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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Niederflur- 
Eisenbahnwagen  zum  Transport  von  Fahrzeugen, 
wie  er  im  Oberbegriff  des  Anspruches  1  näher 
definiert  ist. 

Beim  Transport  von  Straßenfahrzeugen  im 
Huckepackverkehr  auf  Eisenbahnwagen  ergibt  sich 
das  Problem  schneller  ausgewählter  Be-  und  Entla- 
dung  während  der  relativ  kurzen  Haltezeit  der 
Züge. 

Allgemein  bekannt  ist  das  stirnseitige  Herauf- 
fahren  der  Fahrzeuge  auf  die  Eisenbahnwagen. 
Nachteilig  ist  dabei  das  Aufrücken  der  Kraftfahrzeu- 
ge  über  die  ganze  Zuglänge,  was  eine  gezielte 
Entladung  nur  einzelner  Fahrzeuge  innerhalb  der 
Kolonne  unmöglich  macht,  ohne  nicht  auch  die 
anderen  Fahrzeuge  zum  Teil  zu  entladen. 

Vorteilhafter  ist  in  dieser  Hinsicht  ein  seitliches 
Herauffahren  der  Fahrzeuge  in  die  Waggons  vom 
Bahnsteig  bzw.  von  einer  Verladerampe.  Dabei  be- 
dient  man  sich  im  allgemeinen  sogenannter  Lade- 
plattformen,  die  auf  endseitig  auf  Drehgestellen  ab- 
gestützten  Tiefladebrücken  auf  Rollen  aufliegen 
und  zum  Be-  oder  Entladen  um  einen  Winkel  aus 
der  Zuglängsrichtung  schwenkbar  sind.  Die  Endab- 
schnitte  werden  mit  Be-  oder  Entladerampen  in 
Wirkverbindung  gebracht  (z.B.  DE-OS  30  03  616). 
Das  Schwenken  erfolgt  um  einen  echten  oder  fikti- 
ven  mittleren  Drehpunkt  in  der  Mitte  der  Ladeplatt- 
form  über  endseitige  gekrümmte  Rollenführungen. 
Als  Antrieb  dient  ein  hydraulischer  Motor  in  Verbin- 
dung  mit  einem  Zahnkranz  im  Drehgestellbereich. 

Andere  Ausführungsformen  schwenken  die  be- 
fahrbaren  Ladeplattformen  wahlweise  um  Drehach- 
sen  in  der  Nähe  der  Enden  der  Wagen.  Die  DE-OS 
19  44  831  beschreibt  eine  solche  Einrichtung,  bei 
der  die  Drehachsen  auf  der  Längsmittelachse  lie- 
gen.  Durch  die  DE-OS  32  34  374  sind  andererseits 
exzentrisch  liegende,  d.h.  hier  endseitige  Flanken- 
drehpunkte  für  die  Ladeplattform  im  Untergestell 
der  Transportwagen  bekannt.  Hydraulikzylinder  be- 
wirken  bei  einer  ähnlichen  Konstruktion  das  Aus- 
schwenken  (EP  0  344  667  A2). 

Auch  Transportwagen  mit  zwei  Ladeplattfor- 
men,  die  für  sich  durch  Zahnantriebe  um  mittlere 
Drehpunkte  schwenkbar  sind,  sind  bekannt  (US-PS 
3  916  799). 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  insbesonde- 
re  hinsichtlich  der  Verschwenkung  und  der  Verrie- 
gelung  der  Plattformen  in  Transportposition  beson- 
ders  einfache  und  robuste  Lösung  anzubieten. 

Diese  Aufgabe  wird  für  einen  Eisenbahnwagen 
der  eingangs  genannten  Art  gemäß  den  kennzeich- 
nenden  Merkmalen  des  Anspruches  1  gelöst.  Vor- 
teilhafte  Ausgestaltungen  sind  den  Unteransprü- 
chen  entnehmbar. 

Anhand  der  schematischen  Figuren  der  Zeich- 
nung  wird  die  Erfindung  im  nachstehenden  näher 
erläutert. 

Es  zeigen: 
5  Fig.  1  einen  Transportwagen  mit  aufgefahre- 

nem  Kraftfahrzeug 
Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  den  Transportwa- 

gen  mit  angedeuteten  Schwenkmög- 
lichkeiten  der  Ladeplattform 

io  Fig.  3  eine  Schnittansicht  gemäß  Schnittlinie 
III-III  in  Fig.  1. 

In  Fig.  1  ist  ein  Niederflur-Transportwagen  1 
mit  einem  aufgeladenen  Fahrzeug,  hier  einem  Sat- 
telschleppzug,  dargestellt.  Der  Transportwagen  1 

75  weist  niederflurige  Drehgestelle  3,  3'  auf,  die  mit 
kleinen  auf  Schienen  4  laufenden  Rädern  5  ausge- 
stattet  sind  und  auf  denen  sich  ein  gekröpfter 
Hauptrahmen  6  abstützt.  Die  Drehgestellschwenk- 
achsen  sind  mit  7,  7'  angegeben.  Sowohl  die  Dreh- 

20  gesteile  3,  3'  als  auch  der  Hauptrahmen  6  sind 
extrem  flach  gestaltet.  Auf  dem  Hauptrahmen  6 
liegt  rollengelagert  eine  Ladeplattform  8  auf,  die 
mittels  hydraulischer  Schwenkzylinder  9,  9'  aus  der 
dargestellten  Transportposition  in  eine  Ent-  bzw. 

25  Beladeposition  schwenkbar  ist.  Dabei  stehen  die 
beiden  Drehgestellschwenkachsen  7,  7'  als  Dreh- 
punkte  wahlweise  zur  Verfügung,  je  nachdem  für 
welchen  Drehpunkt  eine  Verriegelung  aufgehoben 
wurde.  Fig.  2  zeigt  in  einer  Draufsicht  das  mögli- 

30  che  Ausschwenken  der  Ladeplattform  8.  Für  eine 
angenommene  Fahrtrichtung  (z.B.  in  Pfeilrichtung) 
ist  hier  ein  Ausschwenken  auf  der  linken  Seite  des 
Transportwagens  1  dargestellt.  Für  ein  Ausschwen- 
ken  im  Uhrzeigersinn  kommt  dabei  der  Drehpunkt 

35  7'  und  gegengesetzt  der  Drehpunkt  7  zur  Wirkung. 
Von  den  beiden  Schwenkzylindern  9  und  9',  die  auf 
einer  Seite  zusammengefaßt  an  einem  zentralen 
Punkt  M  des  Hauptrahmens  6  angelenkt  sind,  ist 
für  diese  Schwenkbewegung  nur  der  Schwenkzylin- 

40  der  9'  aktiv.  Die  Anlenkung  der  Kolbenstange  er- 
folgt  an  einer  Flanke  der  Ladeplattform  8  im  Punkt 
17.  Aus  der  Grundstellung  a  kann  die  Ausschwenk- 
position  c  (um  Drehgestellschwenkachse  7')  oder  b 
(um  Drehgestellschwenkachse  7)  eingenommen 

45  werden.  In  den  ausgefahrenen  Schwenkpositionen 
b,  c  wie  auch  in  der  Grundstellung  a  befindet  sich 
der  Kolben  im  Zylinder  9'  in  Endlagen.  Für  ein 
Ausschwenken  auf  die  rechte  Zugseite  kommt  in 
gleicher  Weise  der  Schwenkzylinder  9  zur  Wirkung 

50  (nicht  dargestellt). 
Die  Ladeplattform  8  ruht  und  läuft  beim  Aus- 

schwenken  auf  Nachlaufrollen  10.  Zum  erweiterten 
Ausschwenken  auf  eine  angemessen  niedrige  Sei- 
tenrampe  15  können  die  Nachlaufrollen  10  herun- 

55  tergeklappte  Klappen  11  überrollen.  Diese  bilden 
hochgeklappt  einen  Teil  der  Bordwand  12  des 
Fahrzeuges. 

2 
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Fig.  3  zeigt  dies  in  einem  Schnittbild.  Die  Lade- 
plattform  8  ist  gegen  den  Hauptrahmen  6  durch 
absenkbare  Ringe  13  verriegelbar.  Im  übrigen  er- 
leichtern  bei  Höhendifferenzen  zwischen  Ladeplatt- 
form  und  Seitenrampe  15  abklappbare  Rahmpen 
14,  14'  an  den  Wagenenden  in  üblicher  Weise  die 
Einund  Ausfahrten  der  Fahrzeuge  2. 

5.  Niederflur-Eisenbahnwagen  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sich  in  den  Endpositionen  der  Ladeplatt- 
form  (8)  der  jeweilig  aktive  Schwenkzylinder  in 

5  seinen  Endlagen  befindet. 

Claims 

Patentansprüche 

2.  Niederflur-Eisenbahnwagen  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  für  die  Verriegelung  der  Ladeplattform  (8) 
gegenüber  dem  Hauptrahmen  (6)  absenkbare 
Ringe  (13)  in  der  Ladeplattform  (8)  vorgesehen 
sind,  die  die  Drehgestellzapfen  (7  bzw.  7')  um- 
fassen. 

3.  Niederflur-Eisenbahnwagen  nach  Anspruch  1 
oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Ladeplattform  (8)  über  Nachlaufrollen 
(10)  auf  dem  Hauptrahmen  (6)  abgestützt  und 
bewegbar  ist  und  daß  am  Hauptrahmen  (6) 
angebrachte.  Seitliche  klappbare  Platten  (11) 
ein  überrollen  der  Ladeplattform  (8)  vom 
Hauptrahmen  (6)  auf  eine  in  der  Höhe  ange- 
paßte  niedrige  Seitenrampe  (15)  ermöglichen. 

1.  Low-deck  railway  wagon  for  the  transport  of 
io  vehicles,  with  a  main  frame  (6)  which  rests  at 

the  ends  on  bogies  (3,  3')  by  means  of  bogie 
pivots  (7,  7')  and  on  which  is  mounted  a  mov- 
able  load  platform  (8),  which  is  selectably 
pivotable  about  one  of  two  fulcra  at  the  ends  in 

is  order  to  go  from  a  transport  position  into  a 
loading  position  or  conversely,  characterised 
thereby  that  the  two  bogie  pivots  (7,  7')  of  the 
bogies  (3,  3')  at  the  ends  are  provided  as 
fulcra  for  the  load  platform  (8)  and  at  that  two 

20  hydraulic  pivot  cylinders  (9,  9')  find  use  for 
pivot  movements  to  the  right  and  the  left  about 
the  bogie  pivots  (7,  7'),  the  cylinders  being 
articulated  at  one  end  in  common  at  a  central 
point  (M)  of  the  main  frame  (6)  while  the  free 

25  piston  rods  are  each  connected  at  a  respective 
pivot  point  (16  or  17)  with  one  of  the  flanks  of 
the  load  platform  (8). 

2.  Low-deck  railway  wagon  according  to  Claim  1, 
30  characterised  thereby  that  lowerable  rings  (13), 

which  encircle  the  bogie  pivots  (7  or  7'),  are 
provided  in  the  load  platform  (8)  for  locking  of 
the  load  platform  (8)  relative  to  the  main  frame 
(6). 

35 
3.  Low-deck  railway  wagon  according  to  Claim  1 

or  2,  characterised  thereby  that  the  load  plat- 
form  (8)  is  supported  and  movable  on  the  main 
frame  (6)  by  way  of  castering  rollers  (10)  and 

40  that  laterally  foldable  plates  (11)  mounted  at 
the  main  frame  (6)  enable  a  rolling  over  of  the 
load  platform  (8)  from  the  main  frame  (6)  onto 
a  side  ramp  (15)  matched  in  height. 

45  4.  Low-deck  railway  wagon  according  to  Claim  3, 
characterised  thereby  that  the  laterally  foldable 
plates  (11)  in  folded-up  State  form  a  part  of  the 
side  wall  (12)  of  the  transport  wagon  (1). 

50  5.  Low-deck  railway  wagon  according  to  Claim  1, 
characterised  thereby  that  the  respectively  ac- 
tive  pivot  cylinder  is  disposed  in  its  end  posi- 
tions  in  the  end  positions  of  the  load  platform 
(8). 4.  Niederflur-Eisenbahnwagen  nach  Anspruch  3, 

dadurch  gekennzeichnet,  55 
daß  die  seitlichen  klappbaren  Platten  (11)  im 
hochgeklappten  Zustand  einen  Teil  der  Bord- 
wand  (12)  des  Transportwagens  (1)  bilden. 

10 
1.  Niederflur-Eisenbahnwagen,  zum  Transport 

von  Fahrzeugen  mit  einem  auf  endseitigen 
Drehgestellen  (3,  3')  mittels  Drehgestellzapfen 
(7,  7')  ruhenden  Hauptrahmen  (6),  auf  dem 
eine  befahrbare  Ladeplattform  (8)  gelagert  ist,  75 
die  wahlweise  um  einen  von  zwei  endseitigen 
Drehpunkten  schwenkbar  ist,  um  aus  einer 
Transportposition  in  eine  Verladeposition  oder 
umgekehrt  zu  kommen, 
dadurch  gekennzeichnet,  20 
daß  als  Drehpunkte  für  die  Ladeplattform  (8) 
die  beiden  Drehgestellzapfen  (7,  7')  der  end- 
seitigen  Drehgestelle  (3,  3')  vorgesehen  sind 
und 
daß  zwei  hydraulische  Schwenkzylinder  (9,  9')  25 
für  rechts-  und  linksseitige  Schwenkbewegun- 
gen  um  die  Drehgestellzapfen  (7,  7')  Verwen- 
dung  finden,  die  auf  einer  Seite  zusammenge- 
faßt  an  einem  zentralen  Punkt  (M)  des  Haupt- 
rahmens  (6)  angelenkt  sind,  während  die  freien  30 
Kolbenstangen  jeweils  in  einem  Drehpunkt  (16 
bzw.  17)  mit  einer  der  Flanken  der  Ladeplatt- 
form  (8)  verbunden  sind. 

3 
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Revendicatlons 

1.  Wagon  ferroviaire  ä  plancher  bas  pour  le  trans- 
port  de  vehicules  automobiles,  comportant  un 
cadre  principal  (6)  qui  repose  sur  des  bätis 
tournants  (3,  3')  du  cote  terminal  au  moyen  de 
tenons  (7,  7')  et  sur  lequel  est  montee  une 
plate-forme  de  chargement  (8)  accessible,  ladi- 
te  plate-forme  pouvant  etre  pivotee  au  choix 
autour  d'un  de  deux  points  de  rotation  du  cote 
terminal,  afin  de  venir  d'une  position  de  trans- 
port  dans  une  position  de  charge- 
ment/dechargement  ou  inversement, 
caracterise  en  ce  que  : 

-  il  est  prevu  en  tant  que  points  de  rotation 
pour  la  plate-forme  de  chargement  (8) 
les  deux  tenons  (7,  7')  des  bätis  tour- 
nants  (3,  3')  du  cote  terminal,  et 

-  deux  cylindres  de  pivotement  hydrauli- 
ques  (9,  9')  sont  utilises  pour  les  mouve- 
ments  de  pivotement  vers  le  cote  gau- 
che  et  vers  le  cote  droit  autour  des  te- 
nons  (7,  7'),  qui  sont  articules  ensemble 
sur  un  cote  en  un  point  central  (M)  du 
cadre  principal  (6),  tandis  que  les  tiges 
de  piston  libres  sont  reliees  respective- 
ment  en  un  point  de  rotation  (16  ou  17) 
avec  un  des  flancs  de  la  plate-forme  de 
chargement  (8). 

2.  Wagon  ferroviaire  ä  plancher  bas  selon  la  re- 
vendication  1, 
caracterise  en  ce  qu'il  est  prevu  pour  le  ver- 
rouillage  de  la  plate-forme  de  chargement  (8) 
par  rapport  au  cadre  principal  (6)  des  anneaux 
abaissables  (13)  dans  la  plate-forme  de  char- 
gement  (8),  qui  entourent  les  tenons  (7  ou  7'). 

3.  Wagon  ferroviaire  ä  plancher  bas  selon  l'une 
ou  l'autre  des  revendications  1  et  2, 
caracterise  en  ce  que  la  plate-forme  de  char- 
gement  (8)  est  appuyee  et  mobile  via  des 
rouleaux  suiveurs  (10)  sur  le  cadre  principal  (6) 
et  en  ce  que  des  clapets  abattants  lateraux 
(11)  fixes  sur  le  cadre  principal  (6)  permettent 
le  passage  de  la  plate-forme  de  chargement 
(8)  depuis  le  cadre  principal  (6)  sur  une  rampe 
laterale  (15)  basse  adaptee  en  hauteur. 

4.  Wagon  ferroviaire  ä  plancher  bas  selon  la  re- 
vendication  3, 
caracterise  en  ce  que  les  clapets  abattants 
lateraux  (11)  forment  ä  l'etat  releve  une  partie 
de  la  ridelle  (12)  du  wagon  ferroviaire  de  trans- 
port  (1). 

5.  Wagon  ferroviaire  ä  plancher  bas  selon  la  re- 
vendication  1, 

caracterise  en  ce  que  dans  les  positions  fina- 
les  de  la  plate-forme  de  chargement  (8)  le 
cylindre  de  pivotement  respectivement  actif  se 
trouve  dans  ses  positions  finales. 
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